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Pressemeldung 
 
 
 
Weitere Verschärfung des Waffengesetzes ist abwegig 
 
LJN lehnt Vorstoß des Landesvorstands der niedersächsischen Grünen zur 
Verschärfung des Waffengesetzes ab / Legalwaffenbesitzer werden unter 
unzulässigen Generalverdacht gestellt   
 
Der Vorstoß des Landesvorstands der niedersächsischen Grünen eine Verschärfung des 
Waffenrechts zu fordern, stößt bei der Landesjägerschaft Niedersachsen e.V. (LJN) auf 
Unverständnis und Ablehnung.    
 
„Wer sich ernsthaft Gedanken um die Innere Sicherheit macht, muss sich auf die illegalen 
Waffen konzentrieren“, so Helmut Dammann-Tamke, Präsident der Landesjägerschaft 
Niedersachsen. „Verschärfungen des Waffengesetzes zu fordern ist hingegen reiner 
Populismus, denn das Problem sind die illegalen Waffen und diesem Problem wird man 
nicht Herr, indem man zuverlässige und gesetzestreue Legalwaffenbesitzer – 
insbesondere  Jäger und Schützen – unter einen unzulässigen Generalverdacht stellt“, so 
Dammann-Tamke weiter.   
 
Deutschland habe bereits jetzt eines der schärfsten und restriktivsten  Waffengesetze in 
Europa – insbesondere auch was die Aufbewahrung von Waffen angeht.  
 
„Jäger und Sportschützen in Deutschland sind sich gleichermaßen ihrer hohen 
Verantwortung und Sorgfalt als legale Waffenbesitzer gegenüber der Gesellschaft 
bewusst“, so Dammann-Tamke abschließend. 
 
Der Landesvorstand der Grünen Niedersachsen hatte bekannt gegeben, dass auf deren 
Landesdelegiertenkonferenz Anfang Dezember ein Leitantrag zur Verschärfung des 
Waffengesetzes behandelt werden soll. Unter anderem soll es hierin um ein generelles 
Verbot der Lagerung von Schusswaffen in Privathaushalten gehen.   
 


